
70

Vierte Abtheilung.
I. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie

der Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke.
II. Desgleichen des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden

Ackerbauschule.
III. Desgleichen der Ausführung der Viehseuchengesetze.
IV. Desgleichen der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschälcr

der Rheinprovinz.
V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft

betreffen.

I. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthfchaftsfchulein Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
bezog, war von 176 Schülern, gegen 186 im Vorjahre, besucht. Diese 176 Schüler vertheilensich:

1. auf die Landwirthfchaftsschulemit . . . . 131
2. „ „ Acker- und Obstbauschule mit . . . 45

Summe . . 176 Schüler.
Außer dem programmmäßigen Obstbaukursus, welcher von 26 Theilnehmern (darunter

11 Chaussee-Aufseher) besucht wurde und welcher vom 24. bis 31. März und vom 2. bis 12. August
dauerte, wurde wiederum ein Obstbaukursus für Elementarlehrerdes RegierungsbezirksTrier in
drei Abtheilungenund zwar vom l.bis 10. April, vom 26. bis 31. Juli und vom 11. bis 16. Oktober
abgehalten. Dieser Kursus zählte 37 Theilnehmer.

Die Baumschule— unter Leitung des LandwirthschastslehrersArnold — ist im Berichts¬
jahre um einen neuen Schlag von 12 Ar Fläche vergrößertworden. Aus dem ersten Schlage,
welcher vor 5 Jahren augelegt worden war, sind im verflossenen Jahre 2200 Stämme verkauft
worden und zwar ausfchließlich in folchcn Sorten, welche für das rauhe Eifelklima passen.

Die Landwirthschaftsschulein Cleue, ebenfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
108 Schülern, gegen 118 im Vorjahre, besucht. Von diesen 108 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleue (66) angehörten,besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschulc 101 Schüler,
während die Ackerbauschule von 7 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen Obst¬
bau zählte 16 Theilnehmer.

Die Ackerbauschule zu Saarburg (Internat.), welche, wie auch in den Vorjahren, einen
Zuschußvon 7365 M. erhielt, hatte eine Frequenz von 1? Schülern gegen 24 im Vorjahre.
Der Unterkursuswurde von 13, der Oberkursus von 4 Schülern besucht. Die Schülerzahl 17
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vertheilt sich auf den Kreis Saarburg mit 6, Trier Land mit 5, Saarlouis mit 2, Saarbrücken
mit 1, Mcrzig mit 1, Daun mit 1, Berncastel mit 1.

Die 12 landwirthschaftlichenWinterschulenwurden wie folgt besucht!
Schülerzahl in

1884/85 1885/8«! 1886/87
1. Oberpleis ....... 30 30 30
2. Imgenbroich ...... 24 28 20
3. Geilenkircheu ...... 26 15 13
4. Odenkirchen ...... 25 21 18
5. Simmern ....... 20 20 14
6. gülpich ........ 18 16 20
7. Wittlich ........ 10 13 10
8. Heddesdorf ....... 13 11 12
9. St. Wendel...... 16 22 21

10. Wülfrath....... 25 28 29
11. Lutzerath ....... 15 21 25
12. Moers ........ ^20_______ 20_______19

Summe . . 242 245 231

Bei den fämmtlichen Winterschulen resp, in deren Bezirken werden von den Schuldirektoren
Lehrkurse im praktischen Obstbau, und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unent¬
geltlich abgehalten.

Die staatlicheGenehmigung zu dem vom 31. Provinziallandtage in der Plenarsitzuug
vom 9. Dezember 1885 (Landtags-VerhandlungenS. 48) im Entwurf genehmigtenStatut für
die Winterschulendes landwirthschaftlichenVereins für Nheinvreußen ist bis jetzt noch nicht er¬
theilt worden.

Aus dem für die landwirthfchaftlichenSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke
pro 1886/8? zur Disposition gestellten etatsmäßigen Betrage von. . . 90000 M. — Pf.
nebst dem aus 1885/86 übernommenenBestände von ....... 2^56 „ 26 „

Summe . . 92156 M. 26 Pf.
wurden folgende Ausgaben geleistet:

H,. Zuschüsse an die landwirthschaftlichen Schulen.
1. Für die Landwirthschaftsschule zu Bitburg 4 500 M. - Pf.
2. „ „ Landwirthfchaftsfchulezu Cleve 4 500 „ — „
3. „ „ Ackerbaufchule zu Saarburg . ? 365 „ — „
4. „ „ obengenannten ^landwirtschaft¬

lichen Winterfchulenje 3750 M. . . 45 000 „ — „

L. Zur Unterstützung sonstiger land-
wirthschaftlicher Zwecke.

5. Zuschuß für den zweigliedrigen Obstbau-
kursns zu Trier........ 300 „ — „

Zu übertrage» 61665 M. — Pf. 92156 M.^6^ßs.
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Uebertrag 61665 M. — Pf. 92156 M. 26 Pf.
6. Zuschußfür die landwirthschaftlicheVer¬

suchsstation des Rheinischen Bauern¬
vereins zu Kempen .......3 000 „ — „

7. Zuschußfür die Versuchsstation des land-
wirthschaftlichenVereinsfürNheinpreußen
zu Bonn .......... 1000 „ — „

8. Dem rheinischen Fischerei-Verein zur Er¬
legung von Fischottern ...... 800 „

9. Beihülfe für die Rebschule zu Berncastel 500 „
10. Dem RheinischenVauernverein zur Be¬

soldung eines Commissars für Obst- und
Gemüsebau .........1200 „

11. Zuschuß für deu Obstmuttergarten zu
Trier........... 300 „ — „

12. Beihülfe zur Beschaffung von Obstver-
werthungs-Apparaten für die Obst- und
Waldbauschulezu Trier ..... 330 „ — „

13. Der landwirthschaftlichen Lokalabtheilung
Elberfeld-Varmen-Lennepzur Prämiirung
zweckmäßig angelegter Iauchebchälter . 1000 „ — „

14. Den Gemeinden Anschau und Bermel,
Kreis Manen, zur Anpflanzungvon Obst¬
bäumen an Gemeindewegen .... 250 „ — „

15. Der Anwaltschaft ländlicher Genossen¬
schaftenzu Neuwied zur Verwendungim
Interesse der in der Nheinprovinz be¬
stehenden oder noch zu errichtenden Dar-
lehnskassen .........5 000 ^ ^_ ^

16. An den Verein zur Förderung der Moor¬
kultur im Deutschen Reiche zu Berlin
der Mitgliedbeitrag der promnzmlständi-
schen Verwaltung mit ...... 20 „

17. Zur Vertheilung von Prämien für zweck¬
mäßig ausgeführte innere Hofeinrich¬
tungen bäuerlicher Grundbesitzerin den
KreisenMalmedv und Montjoie ... 2 43? „

18. Dem Kreise Daun zur Beförderung des
Vieherwerbs für kleine bedürftige Land¬
leute ...........4 000 „ — „

Zusammen . . 81502 M. — Pf.
so daß noch ein auf das Jahr 1887/88 zu übertragender Bestand von . 10 654 M. 26 Pf.
verbleibt, auf welchem indessen noch Bewilligungen ruhen, deren Auszahlung iu 1886/87 nicht
erfolgen konnte.

«

?/
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Die Rechnungenüber die Verwaltung der niederen landwirthschaftlichen Schulen «. sind
bis einschließlich 1883/34 dechargirt, diejenigenpro 188 Wo und 1885/86 liegen dem Provinzial-
Landtage zum Zwecke der Dechargirung vor.

Aus dem beim Zinsgewinn des Meliorationsfouds disponiblen Netrage, nämlich:
a) Bestand aus 1885/86 ............ 29683 M. 83 Pf.
K) Zinsgewinn aus 1886/8?........... 421 55 „ 55 „

Summe . . ?1839"M^38^PfI
wurden gezahlt:

1. Beihülfe zu den Kosten der Zusammen¬
legung zu Kelberg, Kreis Adenau . 1000 M. — Pf.

2. Der Gemeinde Sourbrodt im Kreise Mal-
medy zur Ausführung einer Heckennnlage
auf dein hohen Venn eine Beihülfe von 192 „ 93 „

3. Der Gemeinde EckenhagenKreises Wald-
bröl als Veitrag zu den Vorarbcitungs-
kosten zur Negulirungdes Wiehlbachthales 400 „ — „

4. Zur Negulirung der Uhr in der Ge¬
meinde Nodendorf im Kreise Ahrweilcr 1 000 „ — „

5. Zur Bestreitung der besonderenKosten
in der Zusammcnlegungssache von Uelmen
im Kreise Lochen: ....... 700 „ — „

6. Der Gemeinde Montjoie zur Ausführung
einer Entwässerungsanlageauf dein hohen
Venn ........... 118 „ 80 „

7. Der Gemeinde DenklingenKreises Wald-
bröl zur Negulirung des Aggerfluhbcttes
eine Beihülfe von ....... 400 „ ^- „

8. An Beihülfen für kleine Grundbesitzer
der BürgermeistereienDattenfeld, Mors-
lmch und Waldbrül nn Kreife Waldbröl
behufs Beseitigung der an den Grund¬
stücken durch wolkenbruchartigeNieder¬
schläge entstandenenSchäden .... 3658 „ — „

9. Als Beihülfe zu den Kosten der Aus-
tiefung und Ueberbrückuugder Lings-
forterbeeck zu Straelen Kreifes Geldern 1650 „ — „

10. Der Gemeinde Wachendorf im Kreife
Euskirchen Beihülfe zur Ausführung einer
Drainage .......... 400 „ — „

11. Znr Ausführung einer Entwäsferungs-
anlage denn Dorfe Flieth in der Bürger¬
meistereiWickrath Kreises Greuenbroich
eine Beihülfe von ....... 333 „ — „

Zu übertragen 9 852 M, 73 Pf. 71 839 Nl^38^ Pf.
1U
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Uebertrag 9 852 M 73 Pf. 71 »'89 M. 38 Pf.
12. Der Gemeinde Hiusbeck im Kreise Geldern

zur Ausführung von forstwirtschaftlichen
Meliorationen eine Nestbeihülfevon. . 500 „ — „

Zusammen . . 10 352 M. 73 Pf.
so daß auch hier ein auf das Jahr 1887/88 zu übertragender Bestand___________________
verbleibt von .................... 61486 M. 65 Pf.
auf welchem aber, wie nachstehend nachgewiesen, noch mehrere Bewilligungen lasten.

An Bewilligungen, welche am Ende des Etatsjahres 1886/87 noch auf dem landwirth-
schaftlichen Etatskredit nnd dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds ruhten, oder bis zum Final-
abschlusse ausgesprochenoder in Aussichtgestelltwurden, sind anzuführen:

I. aus dem etatsmäßigen landwirtschaftlichen Fonds:

1. Nestbetragder Bewilligungfür die GemeindeKalterherbergim
Kreise Montjoie behufs Herstellung von Heöenanlagen auf
dem hohen Venn .............. 25 M. — Pf.

2. Für eine Wiefenmeliorationder Gemeinde Nisterbergim Kreise
Altenkirchen ................ 1500 „ - „

3. Beihülfe für die Gemeinde Masbnrg im Kreise Cochcm zur
Anpflanzung von Obstbäumen an Gemeiudewegen.... 130 „ — „

4. Von den vom Provinzial-Verwaltungsrathe Zur Prämiirung
bäuerlicherMusterwirthschaftenauf 4 Jahre in Aussicht genom¬
menen Summe von jährlich 3000 M, beginnend mit dem Jahre
1886/87, die erste Jahresrate mit . ........ 3 000 „ — „

5. Dem landwirthschaftlichcnVerein für Nheinvreußcn znr Ver¬
anstaltung einer II. Auflage des Lehrbuchsfür den landwirth-
schaftlichen Obstbau von Hoesch .......... 1000 „ — „

6. Zur Beschaffung einer Viehwaagefür die GemeindeGiershausen
im Kreise Altenkirchen............. 120 „ — „

Summe . . 5 775 M. — Pf.

II. aus dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds:

1. Beihülfefür die Wiesengenossenschaftzu Vodeubach, Kreis Adenau 1 000 M. — Pf.
2. Beihülfe für eine Wiefenmelioration der Gemeinde Lind,

Kreis Adenau ............... 1000 „ — „
3. Beihülfe zur Anlage einer Brücke für die GemeindeSatzvcu-

Iirmenich im Kreise Euskirchen .......... 300 „ — „
4. Restbeihülfe zu Entwässerungs- und Schutzhectenanlagcnauf

dein hohen Venn in den Kreisen Malmedi) und Montjoie . 1453 „ 92 „
5. Drainagebeihülfefür die Gemeinde Waldhölzbach, Kreis Merzig 1 280 „ — „
6. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu Büdingen .... 200 „ -- „
7. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu Untertheilen . . . 750 „ ^- „

Zu übertragen 5 983 M. 92 Pf.
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Uebertrag 5 983 M. 92 Pf.
8. Zur systematischenAufforstung der abgetriebenen Oedlandstrecken

i,n Quellgebieteder Wuvver ........... 5 000 „ — „
9. Beihülfe für die MeliorationsgenossenschaftNorf-Stommeln

in den Kreisen Neuß und Köln Land........ 1 000 „ — „
10. Zur Negulirung der Dill uud Lahn in der GemeindeKatzen-

furth :c. im Kreise Wctzlar........... 7 361 „ — „
11. Für Ausführung einer Wiesenmeliorationzu Sülm im Kreise

Bitburg ................. 1333 „ — „
12. Beihülfe für den Ueberruhrer Dcichverband zu Steele im

LandkreiseEssen ............... 3 600 „ — „
13. Für Verbesserung der Meliorationsaulagen der Muhrbach-

Wicsengenossenschaft zu Leichlingen,Kreis Solingen . . . 3 000 „ — „
14. Zur Negulirung der Kyll in den Genreinden Birgel und

Lisfendorfim Kreise Dann ........... 7 000 „ — „
15. Den Zusammenlcgungs-Interessentenvon Wetzlar zur Deckung

von Consolidationskosten ............ 3 500 „ — „
1 6. Zur Aulage ciuer Obstbaumpflanzlingin der Gemeinde Bellers-

dorf im Kreise Wetzlar ............ 60 „ -. „
17. Zur Förderuug des Feldgrasbaues in dem gebirgigen Theile

des Kreises Sieg ..............__ 2 000 „ — „ '
Summe . . 39 837 M. 92 Pf.

Dem Bestände von 10 654 M. 26 Pf. und 61486 M. 65 Pf. ^- 72140 M. 91 Pf.
stehen also Belastungen von 45 612 M. 92 Pf. gegenüber, abgefehen von für das Etatsjahr
1887/88 bereits beschlossenenBewilligungen von zusammen 19 600 M.

In Ausführuug des Beschlussesdes 31. Provinzial-Landtags vom 9. Dezember 1885
(Landtagsverhandlungen Seite 48), gemäß welchemder Provinzial-Verwaltungsrath beauftragt
ist, jährlich Beihülfen bis zu einer Summe von 4000 M. auf 5 Jahre aus dem Etat der land-
wirthschaftlichen Fonds behufs eigenthümlicher Erwerbung von Vieh für kleine bedürftige Landleute
W gewähren, sind die ersten 4000 M. dem Kreife Dann überwiesenworden. Zu Daun hat sich
zur Bekämpfungdes Viehwucherseine Kreishülfskassegebildet, welche seitens des Kreises ebenfalls
mit 4000 M. dotirt ist, daher vorläufig im Ganzeu mit 8000 M. arbeitet. Die Grundsätze,nach
welchen in dieser Richtung vorgegangen werden soll, sind mit dem Kreise Dauu vereinbart worden
nnd lauten wie folgt:

1. Hur Erleichterungdes Vieherwerbs im Kreise Daun wird daselbst eme Kreishülsskasse
gebildet, welche als Kreisinstitut von der Vertretung des Kreises, resp, dem von
letzterer bevollmächtigtenoder erwählten Vorstand (Kuratorium, Verwaltungsrath)
verwaltet und vertreten wird.

2. Der Kreis Daun und der Provinzialuerband dotiren diese Kasse mit je 4000 M.
3. Die Kasse gewährt an kleine, würdige und bedürftigeLandlcute, die einen selbstständigen

Haushalt führen, Darlehen unter Bürgfchnftsleistungzu einem Zinsfuße, der vorläufig
2> nicht übersteigendarf, in Nothfällen auch ziusfrci, behufs Ankaufs vou Niudvieh.
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Die Darlehen werde» auf Zeit gegeben, können jedoch »ach Bedürfniß prolongirt werden;
der Anleiher ist berechtigt,die Schuldsumme in thunlichst kleinen Ratenzahlungen ab¬
zutragen (1 M.).

4. Ferner besorgt die Kasse das Geschäft der Viehleihe an die vorbezeichneten Perfonen
auf Grund von Viehleihverträgen durch Vermittelung von Vertrauensmännern, Hier¬
bei soll als Grundsatz festgehaltenwerden, daß der Anleiher durch Zahlung des im
Vertrage angegebenenSchätzungswertes nebst den nach Maßgabe des ß 3 festzusetzeu-
den Zinsen, fei es in einer Summe, fei es in thunlichst kleinen Theilzahlungen(1 M.)
Eigenthümer werden kann. Auch sind im Leihuertrage die Quoten festzusetzen, mit
welchen der Anleiher in: Falle Krepirens oder Verkaufs des Thieres, bevor er Eigen¬
thümer geworden, am Verlust und Gewinn partizipirt.

5. Sowohl das verliehene Vieh, als auch das mittelst der Darlehen zu kaufende Vieh muß,
event, durch Vermittelungder Kasse, versichert werden. Bei dem verliehenen Vieh übernimmt
die Kasse die Hälfte der Versicherungsprämie,so lange Anleiher nicht Eigenthümergeworden.

6. Der Gewinn der Kasse wird dem Betriebsfonds zugeschlagen,so lange derselbe nicht
hinreichendist, daß Bedürfnis zu befriedigen, andernfalls zur Bildung eines Reserve¬
fonds verwandt.

?. Die prouinzialstäudischeVerwaltung ist berechtigt,von der Geschäftsführungund dem
Zustande der Kasse Einsicht zu nehmen, auch in den Vorstand (Kuratorium, Ver¬
waltungsrath) zwei dem Kreise Daun ungehörigeMitglieder zu wählen. Derselben
sind alljährlich Bericht und Rechnungsabschlußder Kasse mitzutheilen.

8. Die Auflösung der Kasse kann nur unter Zustimmung der prouinzialständi sehen Ver¬
waltung erfolgen. Im Falle der Auflösungwerden die Beständeder Kasse nach Maß¬
gabe des EinschusseszwischenProvinz und Kreis vertheilt. Für etwaige Defekte,
Schulden :c. haftet die Provinz in keinem Falle.

9- Für die auf Gruud obiger Grundsätzeeinzurichtende Hülfskassewird im Einvernehmen
mit dem Landesdirektorein Statut festgestellt, in welchem auch die erforderlichen Be¬
stimmungenüber die Kuratel und die Revision der Kasse vorgesehenwerden.

Aus diesen Grundsätzen ergicbt sich, daß der Viehwuchcr in zweifacher Weise bekämpft
werden soll: zunächst durch niedrig verzinslicheoder unverzinsliche,in den kleinsten Raten rückzahl¬
bare Darlehen, fodann dadurch, daß der Vorstand der Kasse die sogenannteViehlcihe, ein Geschäft,
uuter dessen Schleier der schlimmste Wucher betrieben wird, selbst in die Hand nimmt, in an¬
ständiger und für die Betheiligten nutzbringenderWeise ausübt und so den Feind auf seinem
eigenen Gebiete zu verdrängen sucht. Nachdem diese Einrichtungen in Dann sich inzwischen als
sehr zweckdienlicherwiesenhatten, beschloß der Prouinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom
9./11. Mai 1887, den Kreisen Prüm und Malmedv zur Beförderung des Ankaufs von Vieh
für kleine bedürftige Landleute refp. zur Bekämpfung des Unwefens des Viehleihgefchäftesschon
für das Jahr 1887/88 antioipanäa je eine Summe von 4U00 M. unter der Bedingung zur
Verfügung zu stellen, daß die beiden Kreise je den gleichen Betrag zu gleichem Zwecke aufbriugen
und zur Verwendung der Summe ähnliche Einrichtungen treffen, wie solche im Kreise Dann ge¬
troffen sind. Gleichzeitigbeschloß der Prouinzial-Verwaltungsrath, an maßgebender Stelle vor¬
stellig zu werden, daß auch aus Staatsfonds zu gleichem Zwecke ein jährlicher Veitrag flüssig
gestellt werde. Der Beschluß des Prooinzial-Verwaltungsraths ist in der Ausführung begriffen
und muh eine weitere Mittheilung in dieser Angelegenheit für den künftigen Verwaltungsbericht
vorbehalten bleiben,
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Hinsichtlichder Ausführung des dein Provinzinl-Vcrwaltungsratheseitens des 31, Provinzial-
Landtags (Landtagsverhandlungen Seite 54) ertheilte,: Auftrages: „Erhebungen anzustellen,in
welcher Weise eine anderweitige Regelung des Hagelversicherungswesenswünschenswert!) oder noth¬
wendig erscheine,"wird auf das dem Prouinzial-Landtag vorliegende bezügliche Referat Bezug
gcuommen.

Obstbaufonds.
Der Prouinzial-Verwaltungsmth hat seiner Zeit, wie in dein Verwaltungsberichtcpro

1885/86 (Seite 85) bereits gesagt ist, beschlossen,von dem vom 27. Provinzial-Landtagc behufs
allmäliger Beseitigung der durch den Frost 1879 bis 1881 an den Obstbaumpflanzungenin der
Nheinprovinz entstandenenVerluste, sowie behufs Hebung der Obstbaumzuchtüberhaupt auf die
Dauer von 5 Jahren aus dem Zinsgewinne der Provinzial-Hülfskassezur Verfügunggestellten
Betrage von jährlich 12 000 M. ^ 60 000 M. die Hälfte mit 30 000 M. znr Anschaffungvon
Obstbäumen (pro Baum 30 Pf.) zu verwenden und die andere Hälfte mit 30 000 M. zur
Gründung und Unterhaltungvon Baumschulen, Abhaltungvon Obstbaukursen :c. in Aussicht zu nehmen.

Nach den Ausführungen in dein letzten Verwaltungsberichte(Seite 85) waren von dem
I. Theile des Obstbcmfonds aä .............. 30 000 M. — Pf.
bis zum Schlüssedes Etatsjahres l885/86 an Beihülfen bewilligt . .^ 15 96 9 „ 40 „

mithin blieben disponibel . . 14 030 M. 60 Pf.
Letztere Summe ist inzwischen nach Maßgabe des in dein vorjährigen Verwaltnngsberichte

(Seite 8?) mitgetheilten Programms bis auf eineil Nest von 30 M. 60 Pf. auf die Regierungs¬
bezirke der Provinz vertheilt worden. Es wurden bewilligt:

F ür
im Herbste 1886 im Herbste1887 Im

zu pflanzende
Bäume.

zu pflanzende
Bäume.

Ganzen

.F ^5 .//
2 680 1800 4 480
1910 1800 3710
1760 1200 2 960
1130 600 1730

520 600 1120
8 000 6 000 14 000

1. An den RegiernngsbezirkTrier ....
2. „ „ „ Coblenz . . .
3. „ „ „ Düsseldorf . .
4. „ „ „ Köln ....
5. „ „ „ Aachen . . .

Summe .
Auch ist den Anträgeneinzelner Negicrungen, für Vaumpflanzungen im Herbste 1886

event, auch fchon den Credit pro 188? in Anfpruch nehmen zu dürfen, und ebenso für in ein¬
zelnen hochgelegenen Gegenden im Frühjahre 1886 zn pflanzendeObstbäume die Beihülfe von
30 Pf. pro Baum innerhalb des Credits zuzusichern,seitens des Provinzial-Verwaltungsraths
entsprochen worden.

Von dem I. Theile des Obstbaufonds aä 30 000 M. sind noch
disponibel ..................... 30 M. 60 Pf.

Gezahlt sind im Ganzen .............. 24228 „ 95 „
Es sind noch zu zahlen ............. 5 74 0 „ 45 „

Summe . . 30 000 M. — Pst
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Von dein II. Theile des Obstbaufondsaä....... 30 000 M. -^ Pf.
waren gemäß der Darlegung im letzten Verwaltungsberichtc (Seite 87)
bis zum Schlüssedes Etatsjahrcs 1885/66 bewilligt ....... 25 082 „ 69 „

fo dah disponibel blieben . . 4 917 M. 31 Pf.

Diefe Summe erhöht sich noch um den an der Beihülfe für Be¬
schaffungvon Obstverwerthnngsmaschinenfür die landwirthschaftliche Winter-
schnlc von Geilenkirchen(Seite 86 Nr. 6 des letzten Verwaltungsberichts)
ersparten Betrag von ................. 112 „ 93 „

nnthin pro 1886/8? im Ganzen disponibel . . 5 030 M. 24 Pf.

Im Etatsjahre 1886/8? wurden an Beihülfen weiter bewilligt:

1. Dem PomolugenArnold in Nitburg für
Besichtigungder Obstbaumpflanzungder
Gemeinde Vettcnfcld im Kreise Wittlich
an Diäten und Reisekosten .... 54 M. 50 Pf.

2. Zur Unterhaltung der Kreis-Obstbaum¬
schule zu Velven im Kreise Eupen eine
weitere einmalige Beihülfe von . . . 400 „ — „

3. Für die Obstbaumschuledes landwirth-
fchaftlichen Kasinos zu Nötgen im Kreise
Montjoie .......... 100 „ — „

4. Der Gemeinde Malmedy zur Anlage einer
Obstbaumschuleeine Beihülfe von . . 500 „ — „

5. Der Gemeinde Bracht im Kreife Alten-
tirchcn zur Errichtung einer Gemeinde-
Obstbaumschuleauf 3 Jahre jährlich
25 M............ 75 „ — „

6. Der Gemeinde Dierdorf im Kreise Neu-
wied zur Erweiterungder Gemeinde-Obst-
baumschuledaselbstauf 3 Jahre jährlich
100 M........... 300 „ - „

7. Der Gemeinde Dernbach desselben Kreises
gleichfalls zur Erweiterung der Gemeinde-
Obstbaumschuleauf 3 Jahre jährlich
100 M........... 300 „ — „

8. Der Bürgermeisterei Asbach desselben
Kreises zur Erweiterung der Bürger¬
meisterei-Baumschule zu Vuchholz auf
3 Jahre jährlich 100 M...... 300 „ - „

9. Für die Kreis-Obstbaumschule zu Wetzlar
pro 1887/88 und 1888/89 einen weiteren
jährlichen Zuschuß von je 300 M. . . 600 „ — „ ______

Zn übertragen 2 629 M. 50 Pf. 5 030 M. 24 Pf.
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Uebertrag 2 «29 M, 50 Pf, 5 030 M. 24 Pf.
10. Zur Ausbildung von 4 Baumwärtern

für die BürgermeistereienDierdorf, Hön-
ningen, Puderbach, Linz, Unkel und
Neustadt im Kreise Neuwied je 40 M. 160 „ — „

11. Der landwirthfchaftlichen Lokalabtheilung
zu Gummeröbach behufs besserer Nutz-
bannachungdes dortigen Pflanzentmnpes
für die Obstbauinzucht...... 400 „ — „

12. Für die Gemeinde-Obstbamnschulczu
Altenessen eine weitere einmalige Beihülfe
rwn ............ "0 ,.

13. Dem Garten- und Obstbauverein zu
St. Arnual im Kreise Saarbrücken behufs
Verbesserung und Unterhaltung des Obst-
muttergartens daselbst ...... 200 „

14. Der Gemeinde Quierschied desselben
' Kreises zur Errichtung einer Gemeiude-

Obstbaumschulc ........ 100 „ — ,.
15. Zur Unterhaltung und Verbesserungder

Oemeinde-Obstbaumschule zu Neunkirchen
im Kreise Ottw eiler ...... 150 „ — .,

10. Zur Anlage einer oder zweier Gemeinde-
Obstbaumschulenin der Bürgermeisterei
Tholey desselbenKreises einmalige Bei¬
hülfen von zusammen ...... 200 „ „

1?. Dem Obstbauvereinder Bürgermeisterei
Virgel im Kreise Düren zur Unterhaltung
der Vcreinsbaumschnle ...... 300 „ — „

18. Für die Obstbauinschuledes landwirth-
schllftlichcnKasinos zu Moselweiß im
Kreise Coblenz eine weitere einmalige
Beihülfe von ......... ^ - " "

19. Der Gemeinde Woldert im Kreise Neu¬
wied zur Erweiterung der Gemeinde-
Obstbllumschule daselbst auf 3 Jahre jähr¬
lich 100 M ..........____ ^^_"^"^_"^

Zusammen . 5 029

Es bleiben fomit von dem zweiten Theile des Obstbaufondsnoch
el .......
An Beihülfen find bis zu
Es sind noch zu zahlen

drspom e^ ^,,^ ^ Ks WN Schlüsse des Etatsjahres 1880/87 gezahlt

M. 74 Pf.
^ 23 054 « 26 »

6 945 ,/ — «
Summe . . 30 000 M. — Pf.
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Hiernach waren zum Schlüssedes Etatsjahres 1886/8? »och disponibel:
beim I. Theile des Obstbaufonds . . 30 M. 60 Pf.

Summe . . 31 M. 34 Pf.

Nothstandsfonds.

Bezüglichdes Nothstandsfonds, welcher in Ausführung des Beschlusses des 29. Provinzial»
Landtags vom 12. Dezember 1883 (Landtagsuerhandlungen Seite 54) behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleidendenGebirgsgegenden der Provinz in den Etatsjahren 1884/85
und 1885/86 mit je 100 000 M. ---- 200 000 M. aus den laufenden Einnahmen des Kreis¬
rentenfonds entnommenwurde und welcher nach Einstellung der Kreisrente zu den im Dotations¬
gesetze vom 8. Juli 1875 vorgesehenenZwecken für das Etatsjahr 1886/8? in dem Hauptetat
der vrovinzilllständischen Verwaltung sub Tit. III Nr. 2 mit 100 000 M. disponibel gestellt war,
ist Folgendes zu berichten:

Wie in dein letzten Verwaltungsberichte(Seite 95 und 175) nachgewiesen,war beim
Nothstandsfonds am Schlüsse des Etatsjahres 1885/86 ein Bestand
verbliebenvon ................... 48 441 M. 72 M.

Hierzu der Credit pro 1886/8? mit......... 100 000 „ — „
Ferner der provinzielle Antheil an den im RegierungsbezirkTrier

bei den Meliorationsausführungen in 1884/86 erzielten Ersparnissen mit 146 „ 77 „
Desgleichender Antheil an den Ersparnissen bezüglich der Melio-

rationsausführuugen im RegierungsbezirkEobleuz mit ...... 50 „ 78 „
mithin Gefcunmtkreditpro 1886/87 . . 148 639 M. 2? Pf.

In 1886/8? wurden gezahlt:

H.. Zur vom Staate und der Provinz gemeinsam unterstützteProjekte.

Kreis Schlciden.
1. Der Gemeinde Tondorf zur Ausführung

eines Dminageverfuchseine Beihülfe von 138 31t. 15 Pf.
2. Beihülfe für die genossenschaftlicheEnt-

und Bewässerungim Kyllthale (I. Rate) 3 332 „ — „
3. Beihülfe zur Wiesenbewäsferuugsanlage

im oberen Ahrthale der Gemeinde Blanken-
heim ............ 466 „ — „

4. Beihülfe für Feldgmsbau.....192? „ 8? „
5 864 M. 02 Pf.

Kreis Malmedn.

5. Beihülfe für die genossenschaftlicheBe-
und Entwässerung des Wiesenthales des
Emmelsbachs, Abth.1 ....... 3 280 „ — „

Zu übertragen 9 144 M. 02 Pf.
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Übertrag 9 144 M, 02 Pf.
Kreis Mayen,

6. Beihülfe für die Wiesenmeliorationder
Gemeinde Nachtshcuu (II. Rate) . . 233 M. 33 Pf.

?. Veihülfe für die Entwässerungsgenosfen-
fchaft zu Voos ........ 1170 „ — „

Kreis Adenau.

8. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
zu Kelberg (II. Rate)...... 803 M. — Pf.

9. Beihülfe für die Drainagegeiwssmschaft
zu Aremberg (II. Rate).....2 083 „ - „

10. Beihülfe zur Förderung des Feldgras¬
baues ...........2 602 „ 33 „

11. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
zu Rodder .......... 350 „ — „

12. Nestbeihülfefür die Ent- und Bewässe-
rungsanlage zu Inful-Lückenbach . . 280 „ — „

13. Veihülfe für die Entwäfserungsgenossen-
fchaft zu Ohlenhardt ...... 471 „ — „

14. Nestbeihülfefür die Waffergenosseuschaft
des Eschbachthalcs .......2 000 „ — „

15. Beihülfe für die Be-und Entwäsferungs-
geiwfsenschaftzu Keinpenich .... 876 „ — „

16. Beihülfe für die Ve- und Entwässerungs-
genofsenschllftzu Verenbach .... 1200 „ — „

17. Beihülfe für die Drainagegenosfenfchaft
zu Dorsel ..........^ 250 „ — „

1403 „ 33

10 915 „ 33
Kreis Cochem.

18. Beihülfezur Ausführung einer Drainage
zu Lutzerath ......... 870 „ ^ „

Kreis Ahrweiler.
19. Restbeihülfe für die Entwässerungsge-

uossenfchaft zu Berg ...... 330 „ — „

Kreis Wittlich.
20. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Manderfcheid ........1 005 M. — Pf.
21. Veihülfe für eine Wiesemueliorationzu

Bettenfeld .......... 180 „ — „

Zu übertragen 1185 M. — Pf. 22 662 M. 68 Pf.

N



82

Uebertrag 1185 M — Pf. 22 662 M. 68 Pf.
22. Beihülfe für die Draiuagegenossenschaft

zu Oberkail (I. Rate)......1000 „ -- „
23. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Seinsfeld (I. Rate) ..... 550 „ — „
24. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Dahleni (I. Rate)...... 940 „ — „
25. Beihülfezur Ntclioration einer Gemeinde-

iviese zu ^andfchcidburg ..... 195 „ — .,
26. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Oberüfflingen(I. Rate) , . . , 300 „ — „
2?. Beihülfe zur Förderungdes Feldgrasbaues 500 „ — „

4 670 „
Kreis Daun.

28. Beihülfe für eine Wiesemneliorationzu
Dreis (II. Rate)........3 267 M. — Pf.

29. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu
Winkel (II. Rate)....... 810 „ — „

30. Beihülfe für die Drainagegenosfenfchaft
Schalkenmehren(II. Rate) ..... 676 „ ^ „

31. Beihülfe für eine Drainage zu Neroth 930 „ — „
32. Beihülfe für die Entwasserungsgenossen-

fchaft zu Strotzbüsch (I. Rate) ... 667 „ — „
33. Beihülfe für die Entwässerungsgeuossen-

schaft zu Darfchcid ....... 900 „ — „
34. Beihülfe für die Wiesengcnossenschaftzu

Lifsingen .......... 990 „ — „
35. Beihülfe für die (intwässernngsgenossen-

fchaft zu Hörschcid (I. Rate) ... 683 „ — „
36. Beihülfe für die Entwassernngsgenossen-

schaft zu Saln: (II. Rate) .... 1020 „ — „
37. Beihülfe für die Wiefengenosfenfchaft zu

Niederehe .......... 900 „ — „
38. Beihülfe zur Förderungdes Feldgrasbaues 2 000 „ — „
39. Beihülfe für die Drainagcgenofsenschaft

zu Gesell .......... 615 „ — „
40. Beihülfe zur Bornahme von Nachbesse¬

rungen an den Eifelmeliorationen . . 666 „ 6? „
14124 „ 67 „

Kreis Prüm.
41. Beihülfe für die Wiesengenofscnschaft zu

Duppach ..........1439 M. — Pf. _____________
Zu übertragen 1 439 M. — Pf. 41 45? M. 35 Pf.
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Uebertrag 1 439 M. — Pf, 41 45? M. 35 Pf.
42. Beihülfe für die Wiesengenossenschaftzu

Olzheim (II. Rate).......1763 „ — „
43. Beihülfe für die Ent- und Bewässerungs-

genossenschaftOrmont-Halfchlag(II.Nllte) 176? „ — „
44. Beihülfe für die Entwasserungsgenossen-

schaft zu Walcherath (II. Rate) ... 66? „ — „
45. Beihülfe für die Wiesengenossenschaftzu

Schwierzheim(I. Rate) ..... 900 „ __ ^
46. Beihülfe für die Entwässerungsgenossen¬

schaft zu Seiwerath (I. Rate) ... 600 „ — „
47. Beihülfe für die Entwässerungsgenossen¬

schaft zu Wawern (1. Rate) .... 1166 „ — „
48. Beihülfe für die Ent- und Vewässcrungs-

genofsenschaft zu Densborn .... 675 „ — „
49. Beihülfe für die Wiesengcnossenschaftzu

Laset ........... 825 „ — „
50. Beihülfe für die Wiefengenossenschaft

UntennehlenthalzuNiedenuehlen(I.Rate) 1666 „ — „
51. Beihülfe zur Förderungdes Feldgrasbaues 1999 „ 91 „
52. Beihülfe zur Vornahme von Nachbesse¬

rungen an den Eifelmeliorationen . 188 „ 70 „
13 656 „ 61

Kreis Vitburg.

53. Beihülfe für die Wiefengenossenschaft
Wahlbachthlll zu Neuerburg (II. Rate) 1 752 M. — Pf.

54. Beihülfe für die Entwässerungsgenossen-
schaft Lischent ........2 000 „ — „

55. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft
zu Idesheim ......... 960 „ — „

56. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft
zu Schleid II .......

57. Beihülfe für Feldgrasbau . .
58. Beihülfe zur Vornahme von Nachbesse¬

rungen an den Eifelmeliorationen

, 1350 „ — „
1500 „ -- ,/

94 „ 98 „
7 656 .. 98

59. Beihülfe zur Besoldung der für das Eifel-
gebiet angenommenenWanderlehrer . ____ 2 000

Summe ^ . 64 770 M. 94 Pf.

N'
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2. Mr von der Provinz allein nnterstüizteProjekte.

Kreis Schleiden.
1. Der Gemeinde Heimbach Beihülfe zur

Anlage einer Obstbaumfchule. . , . 400 M. - Pf.
2. Beihülfe zur Aufbesserungvon 5 Obst¬

baumschulenin der GemeindeHellenthal 1 500 „ — „
3. ZurPrämiirungvonDungstätten-Anlagen 500 „ — „

Kreis Malmedy.
4. Beihülfe zur Abhaltung eines Obstbau-

kursus für Angehörige des Kreises (ab¬
schläglich) .......... 90 M. 50 Pf.

5. Dem Obstbauvereinzu Neuland zur An¬
lage einer Obstbaumschule..... 600 „ — „

2 400 M. — Pf.

690 „ 50
Kreis Manen.

6. Dem Kreise Nestbeihülfe für Dungstätten-
Anlagen .......... 280 „ — „

Kreis Adenau.

7. Dem Kreise Nestbeihülfe für Dungstätten-
Anlagen .......... 165 M. — Pf.

8. Beihülfe zur Anlage eines Weidenhegers
zu Welcherath ........ 167 7 „ 80 „

1842 „ 80 „
Kreis Cochem.

9. Dem Kreife Nestbeihülfe für Dungstätten-
Anlagen .......... 250 „ — „

Kreis St. Goar.

10. Dem Kreise Restbeihülfefür Dungstätten-
Anlagen .......... 50 „ — „

Kreis Neuwied.

11. Nestbeihülfefür eine Drainage der Ge¬
meinde Stebach ........ 2 296 M. 44 Pf.

12. Weitere Abschlagszahlungfür eine Drai¬
nage zu Kaufen ........ 644 „ 98 „

13. Beihülfe für die Drainage zu Elgert . 4 200 „ — „
14. Beihülfe für die Drainage zu Naubach 3 470 „ — „

10 611 „ 42 „
Zu übertragen 16 124 M. 72 Pf.
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Uebertrag 16124 M. 72 Pf.
Kreis Altenkirchen.

15. Abschlägliche Beihülfe zur Anstellung von
Kulturversuchenauf dem Westerwalde . 404 „ 1? „

Kreis Simmern.

16. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
zu Rheinböllen ........1 500 M. — Pf.

17. Beihülfe für Feldgrasbau in der Ge¬
meinde Wohnroth ....... 200 „ — „

1700 „ - „

Kreis Sieg.

18. Beihülfe zur Befestigungder Aggerufer
bei Donrath ......... 1419 „ 94 „

Kreis Waldbroel.

19. Dem Kreise zur Pmmiirung von Dung¬
stätten-Anlagen ........ 500 M. — Pf.

20. Beihülfe für die Schemmerhausen-Giers-
hausener Wiesengenossenschaft . , . . 650 „ — „

21. Beihülfe zur Förderung des Feldgms-
baues in den BürgermeistereienWald¬
broel, Denklingenund Dattenfeld . . 1800 „ — „

2 950 „ - „

Kreis Wittlich.

22. Dem Kreise zur Pmmiirung von Dung-
stätteu-Anlagen ........ 500 „ — „

Kreis Dann.

23. Beihülfe für die Gemeinde-Obstbaum-
schule zu Strotzbüsch ...... 50 M. — Pf.

24. Beihülfe für die Gemeinde-Obstbaum¬
schule zu Daun ........ 106 „ — „

25. Dem Lehrer Collet zu Hillesheim zur
Anlage einer Privatbaumschule (aus- .
nahmsweise)eine Beihülfe von . . . 150 „ — „

26. Dem Kreife zur Pmmiirung von Dung-
stätten-Anlllgen> ........ 500 „ — „

800 „ - „
Zu übertragen 23 898 M. 83 Pf.
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Uebertrag 23 89« M. 83 Pf.
Kreis Prüm.

2?. Zur Anlage von 3 Priuatbaumfchulen
zu Schönecken,Densborn und Dasburg 300 M. — Pf,

28. Dem Kreise zur Pramiirung von Dung¬
stätten-Anlagen ........ 500 ,</

Kreis Trier Land.

29. Der Gemeinde Hermeskeil zur Anlage
einer Fohlen- und Nindviehweide eine
Beihülfe von .........1500 M. — Pf.

30. Der Drainagegenossenfchaftzu Hinzert 10-10 „ — „
31. Der Wiesengenossenschaft zu Hermeskeil 3 500 „ — „
32. Zur Förderung des Feldgrasbaues in

verschiedenen Bürgermeistereien ... 2181 „ 50 „

Kreis Nerncastel.
33. Nestbeihülfefür die Genossenschaftzur

Negulirung des Hahnenbachthalesin der
Gemeinde Haufeu .......3 000 M. — Pf.

34. Zur Förderung des Feldgrasbaues in
verschiedenen Bürgermeistereien ... 1966 „ 26 „

35. Restbeihülfe für die Korbweidenanlage
der Gemeinde Haag ...... 671 „ 48 „

Kreis Ottweiler.

40. Dem Kreise zur Pramiirung von Dung¬
stätten-Anlagen ........ 700 M. — Pf.

41. Den Gemeinden Lindscheid, Hasborn und
Tholey zur Anpflanzungvon Obstbäumen 200 „ »,

800

8 221 „ 50 „

5 637 „ 74
Kreis Vitburg.

36. Den: Kreise zur Pramiirung von Dung-
stätten-Anlllgen ........ 500 „

Kreis Merzig.
37. Beihülfe zur Be- und Entwässerungeiner

Gemeindewiesezu Neimsbach ... 1 000 M. — Pf.
38. Beihülfe für die Wiefengenossenschaft zu

Nmnkirchcn ......... 600 „ — „
39. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu

Hargarten .......... 300 „ — „
1900

900 „ —

Zu übertragen 41 858 M. 07 Pf.
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Uebertrag
Kreis St. Wendel.

42. Dem Kreise zur Prämiirung von Dung¬
stätten-Anlagen ........

Summe L . ,
Hierzu Summe ^ . ,

Gesammt-Ausgabcaus Nothstandsfonds . .

Hiernach sind in 1886/8? aus Nothstandsfondsgeflossen in den
-l, für vom Staate und
der Proumz gemeinsnm

unterstützte Projekte.
5 864 M. 02 Pf.
3 280 „ — „

33 „
33 „

41 858 M. 07 Pf.

1000 „ — ,,
42 858 M.
64 770 „

07
94

Pf.

107 629 M. 01 Pf.
Kreis:

d, für von der Proumz
nllein unterstützteProjekte.

2 400 M. — Pf.
690

^?umme.

50
1403

10915
870

280
1842

250
50

330 „ —

4 670 „ —
14124 „ 67
13 656 „ 61

— ,/ —
— /, —

7 656 „ 98

10611
404

1700
1419
2 950

500
800
800

8 221
5 63?

500
1900

900
1000

80

42
1?

94

50
74

Schleiden
Malmedi)
Mähen .
Adenau .
Cochem
St. Goar
Ahrw eiler
Neuwied .
Altenkirchen
Simmcrn
Sieg . .
Waldbroel
Wittlich .
Daun . .
Prüm . .
Trier Land
Berncastel
Bitburg .
Merzig
Ottweiler .
St. Wendel
Hierzu der Veitrag zur

Besoldung der Wan¬
derlehrer für das Eifel-
gebiet<>Nr.59oben)
mit......
8uiuiu,u totalis . .

Von dem oben nachgewiesenen Gescnnmt-Kredite pro 1886/8? von
verbleibt somit nach Abzug der vorstehend aufgeführtenGefammt-Ausgabevon
ein auf das Jahr 1887/88 zu übernehmenderBestand von .....

Für das Etatsjahr 1887/88 sieht der Haupt-Etat (Tit. III Nr. 2)
wiederum einen Kredit vor von .............

mithin pro 1887/88 im Ganzen zur Verfügung . .

8 264 M,
3 970 „
1683 „

12 758 „
1120 „

50 „
330 „

10611
404

1700
1419
2 950

02 Pf.
50 „
33 „
13 ..

42
1?

94

170 .. —
14 924
14 456

8 221
5 63?
8156
1900

900
1000

67
61
50
74
98

2 000
64 770 M. 94 Pf. 42,858 M. 0? Pf.

2 000 „ „
107 629 M. 01 Pf.

l 148 639 M.
^ 107 629 „

27 Pf.
01 .,

41010 M.

100 000 „

26 Pf.

141 010 M. 26 Pf.
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Behufs gemeinschaftlicherBesprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
vrouinzialständischenVerwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre
1887/88 in dem Eifelgebieteauszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthfchaftlichenMaß¬
nahmen resp. Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 17. März 1887 zu Coblenzunter dem
Vorsitze des Herrn Ober-Präsidenten der Nheinvrovinz eine Conferenz stattgefunden, an welcher
seitens der vrovinzialständischcnVerwaltung theilnahmen: die Herren Landtags-Marschall Fürst
zu Wied, KöniglicherLandmth Graf Veißel von Gymnich, BeigeordneterNels, der Landesdirektor
Klein, sowie die Landesräthe Fritzen und Küster.

Aus der Conferenzwird Folgendes referirt:
1. Der Herr Vorsitzende eröffnetedie Sitzung mit einer Uebersichtüber die bisher im

Jahre 1886/8? nicht zur Verwendung gelangten Beträge. Diese belaufen sich für:
Aachen lluf . . 19 030 M.
Coblenz „ . . 19 020 „
Trier „ . . 3150 „

Summe . . 41200 M.

Es wurde festgestellt, daß dieser Betrag für diejenigen Anträge in Aussicht zu nehmen
sei, welche nach Vertheilung der für 1887/88 verfügbaren Mittel noch besondereBerücksichtigung
verdienen würden.

2. Seitens des Staates sollen, wie in den Vorjahren, auch für 1887/88 200 000 M.
zur Verfügung gestellt werden.

3. Unter Festhaltung der früheren Grundsätze wurden die dem Staate allein zur Last
fallenden Ausgaben festgesetzt, nämlich:

ll) Besoldung des technischenPersonales und sonstige Vorarbeitskosten(Aachen 7500 M.,
Coblenz 10 000 M., Trier 19000 M.)........ 30500 M.

K) Forstzwecke(Aachen 10 350 M., Coblenz 11000 M., Trier
12 86? M.)................. 34 21? „

o) Milchwirthschaft(Trier) ............. 950 „
ä) Flachs- und Hanfbau (Trier)........... 3 500 „

Summe . . 7516? M.

4. Die Differenz von................ 200000 M.
zu den vorbezeichneten . . , ................ 7516? „

Summe . . 124 863 M.
stellt den Betrag dar, welcher für die gemeinsammit der Provinz zu gewährenden Beihülfen aus
Staatsfonds verfügbar bleibt.

Diefer Summe gegenüber stellt — hei Festhaltung des Grundsatzes, daß der Staat ^,
die Provinz >/» der gemeinsamenBeihülfen leistet, — die Provinz von den von ihr für das
Jahr 1887/88 ausgefetzten100 000 M. zunächst den Betrag von . . 62 416 M. 50 Pf.
zur Verfügung. Hierzu treten noch ............ 1770 „ — „
als Antheil der Provinz für folgende drei Bewilligungenan Trier, nämlich:

Kreis Prüm-Ormont-HllllfchlagWiesenmeliorations-Genossenschaft,
Kreis Prüm-Olzheim Wiesenmeliorations-Genossenschaft, ______________

Zu übertragen 64186 M. 50 Pf.
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Uebertrag 64186 M. 50 Pf.
Kreis Wittlich-OberöfflingenDrainage-Genossenschaft(otr. nach¬

stehende Tabelle zu d Nr. 9, 10 und 18), von welchen der Staat den
auf ihn fallenden Antheil mit 3540 M. bereits in 1886/87 im Voraus
zur Verfügung gestellt hat. ______________̂ ^^

Demnach beträgt die aus Provinzialfonds bereit stehende Summe 64 186 M. 50 Pf.
Der obige Gefammtbetrag von ........... 124 833 „ — „

^ 64186 „ 50 „
---- 189 019 M. 50 Pf.

bildete also die Summe, auf welche die Anmeldungen für die einzelnenMeliorationsuntcrneh-
munqen einschließlich des Betrages für Feldgrasbau, für den seitens Coblenz und Trier bean¬
tragten sogen. Nachbesserungssonds, sowie für Wanderlehrer, deren Kosten gleichfalls gemeinfchaftlich
von Staat und Provinz getragen weiden, ermäßigt werden muhten.

5. Es wurde bewilligt:
a) für Feldgrasbau an Aachen ............. 6 000 M.

„ Coblenz ............ 6 182 „
„ Trier ............. 12100 „

d) für einen sogen. Nachbesserungssonds an Coblenz . . 1000 M.
^ „ „ „ „ Trier . . . 5000 „ 6 000 „

o) „ „ Wanderlehrer .............. 3 000 „
Summe . . 33 282 M.

«u d hob Geheimer Ober-Regierungsrath Friedberg hervor, daß aus dem Nachbesserungs-
fonds keine Unterhaltungskostenbestrittcn werden dürften, und Geheimer Regierungsrath Kunisch
bemerkte der betreffende Fonds solle nicht allein zur Nachbesserung vorhandenerMeliorationsanlagen
dienen sondern auch in anderen geeignetenFällen in Anspruch genommenwerden können, z. B.
wenn durch Hochfluthen bei Flußregulirungcn Schäden einträten.

Nu « wurde hervorgehoben,daß die Annahme von Wanderlehrern, welche nicht theoretische
Vorträge halten, sondern praktische Anleitung geben sollten, von Anfang an nur als ein Versuch
betrachtetworden sei; die bisherigen Erfahrungen boten keine Veranlassung, noch für einen zweiten
Wanderlehrer einen Kredit zu bewilligen; indessen solle mit dem einen, zur Zeit angenommenen
Wanderlehrer noch ein Versuchauf ein ferneres Jahr gemachtwerden.

6 Bei der Berathung über die einzelnen Meliorationsprojekte,über welche Vefchreibungen
und Prastlltionsnachweiseder Interessenten vorlagen, wurde die betreffende Nachweifung,in welcher
die Anmeldungen von Aachen, Coblenz und Trier zusammengestelltwaren, zu Grunde gelegt.
Die von den 3 NegierungenbeantragtenBeihülfen bezifferten sich zusammenauf 356 135 M.

Nach eingehenderErörterung wurde festgestellt,daß Beihülfen in nachstehender Reihen¬
folge bewilligt werden sollten:

«,. für diejenigen Projekte, mit welchen ein Zufammenlegungs-Verfahren verbunden
wird und zwar einschließlich der Folgeeinrichtungs-und Nebenkosten,

K. für die im Bau begriffenenMeliorationen,
o. für diejenigen Meliorationen, für welche Beihülfen für 1886/8? bewilligt sind,

aber bis zum Schlüsse des Etatjahres nicht zur Verwendung gelangen, weil mit
den Arbeiten noch nicht begonnenist,

ä. für diejenigen neuangemeldeten genossenschaftlichen Unternehmungen, bei welchen
das Statut bereits genehmigtist. 12
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Dementsprechendwurden folgende Äcwillignngen beschlossen!

2
3
4
5
N
7
8
8

10
11
12
18
14
15
16
17
18
19
20

Kreis. Gemeinde.

Fla¬
chcn-
'An-
gabe.

Art

der 3)tcliorlltioil.

Koston
des An¬
schlags,

Schleiden

Adenau
Lochen,

Dllun
Wittlich

Ahrdorf

Kelberg
Wülmerath,Wagenhauseu,

Licherath
Uelmen

Hörschhausen
Gckfelb

Nettenfeld

Adennu

Dann

Prüm

Dnun

Wittlich

Dorsel
Aremberg

Kempenich II
Nerenbach
Hörscheid

Auel
StrolMsch

Ormont, Hallschlag
Olzheim

Walcherath
Schwirzheim
Seiwerath

Mehlenthal 1
Wawern

Densborn
Oberlnil

Oberöfflingen
Semsfeld II

Dcchlem

53

1«
18,2.

60

15
75U

4«

Schleiden Cronenburg und Vaasem 70

27
36,7 7

12
18,°
1»,°
46,».
26,,»
61„,
64,»
46„
2!!,«
14,«

50,.»
42,«
20,,
57,.
7,»i
17,,«
40,,,

zu »
Wiesenmelioration im Uhr-,
Ah- und Desbachthale, Ne°
gulirung des Ahrbachs und
Zusammenlegung der bethei-

Ngten Grundstücke
Drainage

Wiesenmelioration des Lih-
uachthales

Melioration, Ne- und Ent¬
wässerung

Wiesenmelioration
Melioration der ganzen

Gemarkung
Melioration und Zusammen¬
legung der sog. Hochwiesen

(mit 6000 Parzellen)
Summe «,,

zu I».
Wiesenmelioration des Kyll-

thales
Drainage

Wiesenmelioration

Drainage

Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage

Summe 1>.

Von den Kosten
sind zu

übernehmen von
den

Inte«
Mienten
resp, Ge¬
meinden,

dem

oder der
ProUinz,

Äcmeitungc».

2« 000 1 600
und

800

7 200

4 900 490 15 000
7 000 700 3 000

3 790 380 3 410

4 400 1250 3 150
24000 2 400 3 000

5 520 552 2 000

69 6101 8172 86 760

16 600 2 766 3 834

8 400 840 3 860
8 550 855 8 645
2 220 222 1100
4 000 400 2 600
4 550 455 2 045

11300 1130 5170
6 450 650 2 000

18 000 1800 1700
21500 2 150 2 38?

8 300 2 490 1810
6 000 600 2 700
4 000 400 1800

14 600 1460 8140
11000 1 100 6 400

4 000 400 1575
12 500 1250 3 000
1900 190 270
3 600 880 1720
9 000 900 2 820

176 670 1 20 438 58 576

des Projekts' ist der
Königlichen General-
Nmmmjsim! übertrügen,
letztere berechnet die
Welmnmttosten der Zu«
soninieulegnng und Me¬
lioration der Oemor-
tnno, Kellicro, z» 20 M!N
M, nnd licoutrc,a,t eine
Äeihnlf« pro 1l«?!»«
von lss«»0 M,
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3
4
5

?
8
9

10
II
12

Kreis.

N Maliuedi)
>

2,! Moutjoie

4, Adencm

Taun

Prüiu
Wittlich

Dllun

Gemeinde.

Fin¬
chen-
An-

gäbe.

Art

der Altelioilltion.

Kosten
des An¬
schlags-

Von den Kosten 1
sind zn

übernehmen von,
den

Inte. ,
rcsseiitm

mcmdc».

drm
Swotc

oder d« ,
Provinz,

^ l

Vcmeiluügcn.

Wallerode

Zioetgen

Antweiler

Weid end ach

Meisburg
Oberstlldtfeld

Schonbach
Nerdlen

Katzwinkel
Valesfeld

Schwarzenborn
Willwerscheid

Oberscheidwciler
lialenborn

38,ü r

22,°,

12,»

19

19,»
10,,°
9,°7

6
51,7 2

zu e
Wiesenmelioratiun des Eiter-!! 8 700

bachthales ,,
Drainage iin Distrikt Rummels 4 800

Drainage 980
!, 2 900

870

800
351
290

7 880

4000
579

2 610

Summe e, , 17 330 2 311 15 019

zu a.
Wiesenmelioration

Drainage

Weideanlage
Drainage

Wiesenmelioration
Drainage

Hierzu

Summe <l,
„ ^-

,, n,,

Sunrme

> 8 600 360 8 240
! 1970 197 1773

5 400 540 2 430
3 800 880 3 420
2 900 290 2 610
2 500 250 2 250

! 940 94 846
5 900 1517 4 383
2 700 270 2 430
2 300 230 2 070
1300 260 1040

10 200 1020 3 060

43 510 5 408 29 552
17 830 2 311 15 019

176 670 20 438 58 576
69 610 8172 36 760

307 120 36 329 139 90?

7. Der -u Nr. -1 ermittelte verfügbare Gesammtbetrag beläuft
sich auf ......... ' ' n> '. /c> ,^.

Werden hiervon die Bewilligungenzu Nr. ^ (Feld-
grasban Nachbesfernngsfonds,Wanderlehrer) mit . 33 282 M.
und die Bewilligungen zn Nr. 6 (Beihülsen zu einzelnen
Meliorationen) mit ...........

139 907

189019 M. 50 Pf.

173 189
15 830 M. 50 Pf.

41200 „ —

in Abma gebracht, so bleiben .......... ^„.^
Diese Snmme nnd die zn Nr. 1 als im Jahre 1886/87 mcht

verwendet bezeichneten................ ^ 57 030 M. 50 Pf.

wurden insbesondere als Beihülfen für solche Projekte bestimmt, bei welchen die Genossenschaft
bereits gebildet, aber noch nicht bestätigt ist. Demnach wurden zunächst auf die vorbezerchneten
15 830 M. 50 Pf. folgende Bewilligungenbeschlossen:

12*
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Von den Kosten

Kreis. Gemeinde.

Flä¬
chen-
An¬

Art Kosten
des An¬

sind zu
übernehmen von

Inte- d°m Vcmcrlimn.cn.
gabe,

da

der Melioration. schlags. rcssrntcn
respVe-
uicinden.

Staate

Provinz,

I Malmedy Thommen 13,«. Drainage 3 20N 320 2 880
2 " " 40... Wiesenmelioration des

Thonimenbaches

8 500 850 7 650

3 Lldenau Winibach-Adenau 17,°° Wiesenmelioration 4 000 400 3 600
4 " Senscheid-Trierscheid^ 56,2»

Summe , ,

20 000 2 000 6 000 Als 1. Nate.

35 700 3 570 20130

«giebt sich ein
Gegen obige

Fehlbetrag von

15 830'/°

4 293'/«

Dieser Fehlbetrag soll auf die vorbezeichneten 41 200 M. angewiesenwerden, deren ver¬
fügbarer Restbetrag eventuell noch für Beihülfen zu folgenden Projekten Verwendung finden foll:

Von den Kosten

Z Kreis. Gemeinde.

Flä¬
chen-
An-

Art Kosten
des An¬

sind zu
übernehmen von

°>nt^ Ncmerlungen.
gllbe. der Melioration. schlages.

resp. Gc-
mcnioc».

bczw, der
Provinz.

n», ^ ^ ^

1 Prüm Verschneid-Vischeid,
Schlausenbach-Kouscheid

Auw, Nodt und Gemeinde

Weckerath des Kreises
Malmedy

105,», Wiesenmelioration des Our-
und Auwthales

32 700 3 270 7 500 I. Rate.

2 Vitburg 67,°. Wiesenmelioration des Enz-,
Grimbach- und Emmelbcnun-

thales

20 500 2 050 7 210 I. Rate.

8 Prüm Wetteldorf II 15,»° Wiesenmelioration 3 100 310 2 790
4 Malmedy Manderfeld 24,»» ,, 6 400 640 5 760
5 Montjoie Imgenbroich 15,° 2 800 470 2 330
6 „ Conzen 18,» 3 300 550 2 750
7 Cochem Griesch 13,.» Drainage 3 050 305 2 745
8 Ahnveiler Lochmühle-Oberzissen 27,»° Wiesenmelioration 7 000 700 3 300 I. Rate.
9 " Ellssel-Stossel 33,..

Summe . , j

10 000 1000 2 500 I. Rate.

88 850 j 9 295 36 885
Hierzu die vorbezeichnete Differenz von . ,

Summe . ,

4 299'/»
41184'/°

Die im Jahre 1886/8? nicht ven oendeten Veträge waren oben veranschlagt auf . .

Mithin eventueller Nest . .

41200

15'/.

Auf Anordnung des Herrn Ministers wurde sodann auch die bereits früher angeregte
Frage, betreffenddie Sicherstellung der dauernden Unterhaltung der ausgeführten Meliorationen
zur Erörterung gestellt,
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Der Herr Regierungspräsidentvon Trier erklärte, daß in dieser Beziehung bereits Be¬
sprechungenmit den Landräthen und Technikern stattgefunden hätten, auch eine bezügliche In¬
struktion im Entwürfe fertig gestellt sei, die Verhandlungen indessen noch nicht vollständig abge¬
schlossen seien.

Auch wurde konstatirt, daß in den RegierungsbezirkenAachen und Coblenz bereits An¬
ordnungen getroffenoder in Aussicht genommensind, um durch technischeRevisionen, insbesondere
auch durch örtliche Besichtigungenunter Mitwirkung der Landräthe die Unterhaltung der Melio¬
rationen zu kontroliren und sicher zu stellen.

NachdemHerr RegierungspräsidentNasse zugesagt hatte, bis Ende Mai 188? den Ent¬
wurf der bezüglichen Instruktion für den RegierungsbezirkTrier dem Herrn Obervräsidcntender
Nheinprovinz einzureichen, wurde beschlossen,den Entwurf fodann den Herren Regierungspräsidenten
zu Aachen und Coblenz, sowie auch der provinzialständischenVerwaltung zur gutachtlichen Aeuße¬
rung vorzulegen.

Der provinzielle Antheil an den in der gedachten Conferenz aus gemeinschaftlichenMitteln
des Staates und der Provinz in AussichtgenommenenBeihülfen berechnet sich wie folgt:

An Beihülfen sind vorgesehen:
1. für Feldgrasbau, für einen Nachbesserungsfondsund für einen

Wanderlehrer (olr. oben Nr. 5), zusammen ........ 33 282,00 M.
2 für Landes-Meliorationen(otr. Nr. 6 und 7 oben) 36 ?60 > 58 576
"^15 019^29 552^20130^36 885---- ...... 196 922,00 „

Summe . . 230 204,00 M.
Hiervon entfällt auf die Provinz vorab für 3 Projekte (Prüm-Erinont-

Hallschlag,Prüm-Olzheim und Wittlich-Oberöfflingen),sür welche der Staat,
wie bereits oben unter Nr. 5 gesagt ist, in 1886/8? schon im Voraus 3540 M.
gegeben hat, die Hälfte der letzteren Summe mit .......... 1770,00 „

Bleiben . . 228 434,00 M.
Von letztererSumme entfällt auf die Provinz '/« mit ..... 76 144^ „
Hierzu die vorbezeichneten .............. 1 ??l) ,,

mithin Gesammtbewilligungzu Lasten der Provinz ......... 7? 914^ M.
In dieser Summe sind indessennoch einige Beträge enthalten, welche

zur Ausführung der bezüglichenProjekte in 1886/87 bereits bewilligt und
vorfchußweisegezahlt waren, bis zum Schlüsse des letzteren aber nicht zur
Verwendung gelangt und daher in der Conferenz vom 17. März 1887 neu
bewilligt worden sind, so daß dieselben hier jetzt in Abzug kommen müssen.
Die hier in Betracht kommenden Projekte und Beträge sind die folgenden:

1. Drainage zu Dorsel, Kreis Adenau, unterstützt mit . 349^ M.
2. „ Aremberg,Kreis Adenau, unterstütztmit 1100 „
3. Wiesenmcliorationzu Kempenich, Kreis Adenau, unter¬

stützt mit ............... 3662/« ^
4. Wiesenmeliorationzu Berenbach,Kreis Adenau, unter¬

stützt mit .............. - _ ^66^ ,,
2 ___ „

Es bleiben somit zu Lasten der Provinz . . 75 2312/« M.
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Am 10. Mai 188? fand sodann zum Zwecke der Vorberathung der CoblenzerConfcrcnz-
beschlüsse für den Provinzial-Berwaltungsrath eine Sitzung der größeren Eifelcommifsionstatt.
Der letzteren wurden auch die eingegangenenSubventionsantrage der nicht zur Eifel gehörenden
Nothstaudsgegcndeneinschließlich derjenigenAnträge des Cifelgebiets, für welche die Provinz nach
den CoblenzerConferenzbeschlüsscn allein einzutreten hat, zur Vorprüfung überwiesen.

Die in dem Protokolle der CoblenzerConferenz vom 17, März 183? ausgesprochenen
Bewilligungen für das Cifelgebiet wurden vom Provmzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung
vom 11. Mai 1887 nach dem Antrage der größeren Eifelcommifsionfämmtlich en Kloe genehmigt.

Für die nicht zum Cifelgebietgehöreuden Nothstandsgegenden«, wurden vom Provinzial-
Verwaltungsrathe in derselben Sitzung nach dem einstimmigenAntrage der größeren Lifelcommission
folgende Bewilligungen beschlossen:

Regierungsbezirk Aachen.

1. Der GemeindeAmel, Kreis Malmedv, zur Anlage einer Obst-
baumschule ................. 500 M. - - Vf.

1-l.Zur Abhaltung von Obstbaukurseuim Kreise Malmedh . . 100 „ — „
2. Zur Aufbesserung und Unterhaltung der Gemeinde-Obstbaum-

schulen zu Hellcnthal, Blumenthal, Neifferscheid und Ober-
reifferscheid im Kreise Schleiden (je 125 M.) ..... 500 „ — „

3. Zur Erweiterung der Gemeinde-Obstbaumschule zu Gemünd,
Kreis Schleiden ............... 300 „ — „

4. Zur Anlage einer Gemeinde-Obstbaumschule zu Vleibuir, Kreis
Schleiden ................. 380 „ — „

5. Zur Anlage einer Gemeinde-Obstbaumschule zu Hausen, Kreis
Schleiden ................. 348 „ — „

6. Zur Erweiterung der Gemeinde-Obstbaumschulezu Blatten,
Kreis Schleiden ............... 290 „ — „

7. Zur Anlage einer Gemeinde-Obstbaumschulezu Marmagen,
Kreis Schleiden ............... 300 „ — „

8. Dem Kreise Schleiden zur Prämiirung von Anlagen guter
Dungstätten ................ 400 „ — „

RegierungsbezirkCoblenz.
9. Dem Kreise Adenau zur Prämiirung von Anlagen guter

Dungstätten ................ 300 „ — „
10. Dem Kreise Ahrweiler zur Prämiirung von Anlagen guter

Dungstätten ................ 300 „ -^ „
11. Dem Kreise Altenkirchen zur Prämiirung von Anlagen guter

Dungstätten ................ 300 „ — „
12. Dem Kreise Cochem zur Prämiirung von Anlagen guter

Dungstätten ................ 350 „ — „
13. Dem Kreise St. Goar zur Prämiirung von Anlagen guter

Dungstatten ................ 450 „ — „
Zu übertragen 4 818 M. - Pf.
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Ucbertrag 4 818 M. - Pf.
14. Dem Kreise Manen zur Prämnrung von Anlagen guter

Dungstätten ................ 300 „ ^_ ^
15. Dem Kreise Eimmern zur Prämiiruug von Anlagenguter

Dungstätten ................ 500 „ — „
16. Der zu bildenden öffentlichen Genossenschaft zu Lieg im Kreise

Cochem zur Ausführung eines Drainage-Projektes .... 1100 „ — .
17. Der zu Hcrdorf im Kreife Altenkirchen zu bildenden öffent¬

lichen Wassergenossenschllft zur Ent- und Bewässerung zweier
Wiesenflächcn von 38 Iia ............ 2883 „ 33

18. Der zn Hannn desselben Kreises zu bildenden öffentlichen
Wasscrgenossenschaftzur Ent- und Bewässerungzweier Wiesen¬
flächen von ca. 25 Ka, ............. 1366 „ 6? „

19. Zur Ausführung eines 10 Ii«, großen Entwässerungs-Projektes
in der Feldmark Oberähren im Kreise Neuwied ..... 2 80? „ 50

20. Zu den auf 9100 M. veranschlagten Kosten der Entwässerung
von 1? verschiedenen Ackerdistrikten (30^2 lia) in der Feld¬
mark Puderbach ün Kreise Neuwied — Gesammtsubuention
8100 M, — als I. Rate ............ 4 000 „ — „

21. Zu ,den auf 10800 M. veranschlagten Kosten der Entwässerung
von 9 verschiedenen Ackerdistrikten(36 '/2 iia) in der Gemeinde
Asbach Kreises Neuwied — Gesammtsubveutiou9600 M. —
als I.Nate ................ 4 400 „ - „

RegierungsbezirkKöln.
22. Dem Kreise Waldbroel zur Prämnrung zweckmäßig angelegter

Dungstätten ................ 500 „ — „
23. Der Gemeinde Eckenhagen desselben Kreises für Feldgrasbau 1 000 „ — „
24. „ „ Waldbroel „ „ „ „ 300 „ — „
25. „ „ Denklingen „ „ „ „ 500 „ — „
26. Der Asbacher Wiesengenossenschajt im Kreise Waldbroel zur

Regulirung des Asbachesund Wiesenmelioration.... 1200 „ — „

Negicrungsbezirt Trier.

27. Der Wiescngenossenschaftzu Kell-WaldweilerLandkreisesTrier
zur Fertigstellung ihrer Anlagen eine letzte Beihülfe von. .

28. Zur Ausführung einer Wiefenmeliorationzu Hüttingen, Kreis
Bitburg .................

29. Zur Wiederherstellungder Wiefengenossenschafts-Aulagenzu
Honzerath bei Merzig .............

30. Der Gemeinde Navpweiler-Zwalbach desfelben Kreises zur
Umwandlung einer ertragslosen Fläche in ein Grasfeld . .

Zu übertragen

^ !^» „ "

300 „ /,

150 „ ^' „

100 „
27 874 M. 50 Pf.
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Uebertrag 27 874 M. 50 Pf.
31. Derselben Gemeinde zur Anstellung eines Kulturversuchsdurch

Lockerung des Bodens der erbschaftlichcn Lohhecken .... 100 „ — „
32. Zur Förderung des Feldgrasbaucs im Landkreise Trier . . 2 000 „ — „
33. Den Gemeinden Scheureu, Lindscheid,Ncipel und Hasborn

im Kreise Ottweiler zur Beschaffung und Pflanzung von
Edelobstbäumenauf Gemeindeland ......... 200 „ ^ „

34. Der Gemeinde Niedereisenbach im Kreise 2t. Wendel zur An¬
lage einer Obstbaumpflanzung .......... 300 „ — „

35. Dem Kreise Dann zur Prämiirung guter Dungstätten-Anlagen 500 „ — „
36. „ „ Prüm „ „ „ „ „ 500 „ — „
37. „ „ Wittlich,, ., „ „ „ 500 „ - „
38. „ „ Saarbrücken zur Prämiirung guter Dungstätten-

Anlagen ................. 500 „ — „
39. Dem Kreise Ottweiler zur Prämiirung guter Dungstatten-

Anlagen ................. 300 „ — „
40. Dein Kreise St. Wendel zur Prämiirung guter Dungstatten-

Anlagen ................. 1000 „ — „

Zur Disposition der KöniglichenGeneral-Commission zu Düsseldorf.
41. Zur Melioration des hochgelegenenGemartungstheiles „auf

Kirres" in der Gemeinde Nemagen Kreifes Uhrweiler . . 1600 M. — Pf.
42. Zur Melioration und wirthschaftlichen Zusammenlegungeines

Gemartungstheiles zu Ollmuth im Landkreise Trier durch
Anlegung eines neuen Wege- und Grabennctzes «. als I. Rate 1 000 „ — „

43. Zur Melioration und wirtschaftlichen Zusammenlegungeines
Gemartungstheiles u. s. w. wie vor, in der GemeindeHolzcrath,
Landkreis Trier ............... 693 „ — „

44. Zur Melioration der ganzen Gemarkung Oedingen im Kreise
Ahlweiler mittelst Zusammeulegung:c. als I. Rate ... 851 „ „

45. Zur Ausführung von Meliorationen im Zusammcnlegungs-
Verfahren zu Etzbach im Kreise Altenkirchen ..... ' . 4 000 „ — „

Summe . 41918 M. 50 Pf.

Außer dieser Summe von ............ 41 918 M. 50 Pf.
und den in Folge der Coblmzer Eonferenz-Veschlüsse vom 17. März 188?
ausgesprochenenBewilligungen von ............. 75 231 „ 6? „
lasten auf dem oben nachgewiesen«: Credite des Nuthstandsfondspro 1887/88
im Betrage von 141010 M. 26 Pf. noch folgende Bewilligungen:

1. Die von dem Herrn Landtags-Marschall unter dem 2. August
188? Namens des Provinzial-Verwaltungsraths aus den bei
einzelnenProjekten erzielten Ersparnissen ausgesprocheneBe¬
willigung zur Wiederherstellung der durch Hochwasser be-

Zu übertragen 11? 150 M. 17 Pf.
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Uebcrtrag 1 17150 M. 1? Pf.
schädigten Meliorations-Anlagen der Wiesen-Genossenschaft
Wahlthal zu Neuerburg, Kreis Bitburg, im Betrage von . 500 „ — „

Frühere Bewilligungen.
2. Zur Ausführung einer Wicsemneliorationzu Kell-Waldweiler,

Landkreis Trier ............... 1500 „ — „
3. Nestbeihülfe für eine Melioration zu Oberähren, Kreis Neuwied 25? „ -- „
4. Für eine Melioration zu Raubach, Kreis Neuwied .... 263 „ — „
5. Nestbeihülfefür eine Melioration zu Kaufen, Kreis Neuwied 80 „ 02 „
6. Nestbeihülfe für Korbweidenkulturenverschiedener Gemeinden

des Kreifes Malmedy ............. 230 „ — „
?. Zur Prämurung von Dungstätten-Anlagenim Kreise Schleiden 500 „ — „
8. Nestbeihülfefür eine Drainage zu Stebach, Kreis Neuwied . 90 „ 50 „
9. Für eine Wiesenanlagezu Dudenroth, Kreis St. Goar . . 300 „ — „

10. Beihülfe für die Wafjcrgenossenschaft zu Dill, Kreis Simmern 400 „ — „
11. Zu Culturversuchenund Meliorationen auf dem Westerwalde

im Kreise Altenkircheu (Nest) ........... 1 315 „ 83 „
12. Zur Negulirung des Guldenbachesin den Gemeinden Heddes-

heim und Vrctzenheim,Kreis Kreuznach ....... 3 333 „ — „
13. Für eine Wiesenmeliorationzu Gierzhagen, Kreis Waldbroel 1800 „ — „
14. Zur Abhaltung von Obstbaukursenim Kreise Malmedy (Nest) 409 „ 50 „
15. Ausführung von Meliorationen in der Gemeinde Elkenroth,

Kreis Altenkirchen .............. 4 000 „ — „
16. Für eine Cnt- und Bewässerung zu Scheuerfeld desfclben

Kreifes .................. 3 600 „ — „
17. Für eine Drainage zu Nayerschied im Kreise Simmern . . 700 „ — „
18. Zur Wiederherstellungeiner Wiesenanlage zu Neuhoff, Kreis

Simmern ................. 8W „ — „
19. Für eine Drainage zu Crastel desselbenKreises .... 350 „ — „
20. „ „ „ „ Hasselbllch „ „ .... 680 „ — „
21. Für die Wiesengenossenschaft zu Wiltingen, Kreis Saarburg 1 500 „ — „
22. Restbeihülfefür Feldgrasbau im Kreise Berncastel ... 33 „ 74 „
23. Zur Prämiirung von Dungstättcn-Anlagenini Landkreise Trier 500 „ — „
24. Für Feldgrasbau im Eifelgebietdes ItegierungsbezirksAachen

(Nest) .................. 605 „ 46 „
Gesammtbewilligung . . 140 898 M. 28 Pf.

Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1887/88
im Betrage von ................... 141010 „ 26 „
bis auf einen Nest von ................ 111 M. 98 Pf.
verfügt.

Nachdem der Provinzial-Verwaltungsrath durch Beschluß des 32. Provinzial-Landtags
vom 18. November 1886 (Landtags-VerhandlungenSeite 26) ermächtigt worden ist, die von
dem 31. Provinzial-Landtage zur Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit in den

!3
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Gebirgsgegenden der Nheinprovinz in der Voraussetzung einer gleichen Beistencr aus Staats
nntteln pro 1886/87 und 1837/88 bewilligtenSummen von je 5000 M. (Landtags-Verhandlungcn
Seite 59) auch ohne Erfüllung dieser Voraussetzungzur Zahlung anzuweisen,ist über den Credit
aä 5900 M. pro 1886/87 in der Weise verfügt worden, daß der Korbflecht-Lehranstaltzu
Heinsberg ......................... 2 0N0 M.
der Werkstätte Nn- Dreherei und Schreinerei zu Heimbach ......... 3 000 „

Summe . . 5 000 M.
überwiese»wurden.

Hinsichtlich der Verwendung der in Folge von Ueberschwemmnngen und Mißernten durch
Beschluß des 28. Provinzial-Landtags bewilligten Mittel wird im Anschluß an den Bericht
pro 1885/86 Seite 105/106 Folgendes berichtet.

Gemäß jenem Berichte waren uitimo 1885/86 noch folgendeBewilligungen unerhoben
geblieben:

a. An Darlehen aus dem verstärkten Mcliorationsfonds:

1. für die Gemeinde Meiderich zu Deichbauzwecken ....... 80 000 M.
2. „ den Deichvcrband Stvrum-Alstaden .......... 15 000 „
3. „ „ „ Uedesheim ............ 15 000 „
4. „ „ „ zu Grietherort ........... 2 000 „
5. „ „ „ in der Bürgermeisterei Lank ...... 100 000 „

Sunnne . . 2 1 2 000 M.

1). An Darlehen aus dem Credit aä 250 000 M. bei der Provinzial-Hülfskasse:

1. für die Gemeiude Wesselingim Kreise Bonn ........ 15 000 M.
2. „ „ „ Meiderich „ „ Mülheim an der Ruhr. . .___ 20 000 „

Summe . 35 000 M

o. An Bewilligungen 5. lonä» x^^äu aus dem Betrage n,ä 150 000 M. des
Ständefonds:

für die Gemeinde Meiderich ............... 21 000 M.

ä. An Darlehen aus dem Kreisrentenfonds:

für den Kreis Vitburg................. 25 000 M.

Von diefcn Bewilligungen ist im Berichtsjahre nichts zur Auszahlung gelangt. Das
Projekt, betreffend Bildung eines Deichverbandes Grietherort (etr. Bewilligung »nd a. Nr. 4),
ist indessen laut Schreiben der Königlichen Regierung zu Düsseldorf vom 21. Februar 1>8? einst¬
weilen aufgegebenworden, während bezüglich der Bewilligung »u1> K. Nr. 1 für die Gemeinde
Wesseling von der KöniglichenNegierung zu Köln unterm 7, Februar 1887 mitgetheilt wurde,
daß die zum Dammbau in Wesseling erforderlichenGelder anderweitig beschasst seien, und seitens
der Gemeinde auf die Bewilligung des fraglichen Darlehens von 15 000 M. nicht mehr
rcflektirt werde.
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